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Stadt Dinlage
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Fachbeitrag Schallschutz SEIT 1999

1 Zusammenfassung

Die Stadt Dinklage plant die Anderung einer Gewerbeflache am Dinklager Ring. Die zusétzlichen
Gewerbeflachen sollen der Erweiterung einer bereits vorhandenen Anlage dienen, die ebenfalls im
Bebauungsplan liegt.

Dazu wird der Bebauungsplan Nr. 106 ,,Dinklager Ring/Marschendorfer StraRe” aufgestellt, in dem ein
Gewerbegebiet festgesetzt wird.

Da im Nahbereich des Plangebietes verschiedenen Wohn- und Biirogebdauden vorhanden sind, missen
diese Gebadude ausreichend vor dem von der Flache ausgehenden gewerblichen Larm geschiitzt werden.

Aufgabe dieser Untersuchung war es, das Planvorhaben hinsichtlich des Schallschutzes abzusichern.
Dazu wurde eine Gerauschkontingentierung auf der Basis der DIN 45691 durchgefiihrt.

Das Plangebiet wurde als eine Flache mit Emissionskontingenten Tag/Nacht versehen, die an den
relevanten Immissionsorten keine Uberschreitungen der zulissigen Richtwerte verursachen.

Insgesamt wurden Emissionskontingente von 61 und 63 dB(A) pro gm am Tag und von 46 und 48 dB(A)
pro gm in der Nacht ermittelt. Zusatzlich kbnnen Zusatzkontingente im Bebauungsplan festgesetzt
werden.
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2 Einleitung

Die Stadt Dinklage plant die Ausweiterung einer Gewerbeflache am Dinklager Ring. Die Anderungen
sollen der Erweiterung einer bereits vorhandenen Anlage dienen, die ebenfalls im Bebauungsplan liegt.

Dazu wird der Bebauungsplan Nr. 106 ,,Dinklager Ring / Marschendorfer StraRe” aufgestellt, in dem ein
Gewerbegebiet festgesetzt wird.

Da im Nahbereich des Plangebietes verschiedenen Wohn- und Biirogebauden vorhanden sind, miissen
diese Gebadude ausreichend vor dem von der Flache ausgehenden gewerblichen Larm geschiitzt werden.

Aufgabe dieser Untersuchung ist es, das Planvorhaben hinsichtlich des Schallschutzes abzusichern. Dazu
wird eine Gerduschkontingentierung durchgefihrt.

Die erforderlichen und optimierten Gerauschkontingente werden nach DIN 45691 ermittelt und
geeignete Festsetzungen zum Bebauungsplan vorgeschlagen.

3 Grundlagen

3.1 Vorschriften, Erlasse, Normen und Richtlinien

Die larmtechnische Berechnung erfolgt auf folgenden Gesetzen, Verordnungen, allgemeinen Normen
und Richtlinien:

[1] Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 15.03.1974

[2] TA Larm - Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, 6. AVwV vom 26.08.1998 zum BImSchG
[3] DINISO 9613/ Teil 2 - Ddmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Ausgabe 1999

[4] DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau, Juli 2006

[5] DIN 45691:2016-12, Gerduschkontingentierung

[6] Dr. ). Kotter: ,Flachenbezogenen Schallleistung und Bauleitplanung”,
Niedersichsisches Landesamt fiir Okologie, Hannover, Juli 2000

[7] Diekmann Mosebach & Partner/Stadt Dinklage: Bebauungsplan Nr. 106 ,Dinklager Ring /
Maérschendorfer StraRe” (Vorentwurf, Stand 07.05.2021

[8] Stadt Dinklage: Bebauungspldne Nr. 87, 92 und 97

[9] IEL: Schalltechnische Stellungnahme im Rahmen der Bauleitplanung fiir den Bebauungsplan Nr. 92
der Stadt Dinklage (Stand: 19.08.2010)

[10] Itap: Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 82 ,,Bahler Grund“ der Stadt Dinklage
(Stand: 20.05.2015)
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3.3  Ortliche Gegebenheiten

Das Plangebiet liegt im nordlichen Teil der Stadt Dinklage. Stidlich grenzen bestehende Gewerbegebiete

an das Untersuchungsgebiet an, siidostlich die Marschendorfer StraBe (L 861) und nérdlich der
Dinklager Ring. Die Erschliefung erfolgt wie bisher Gber die Marschendorfer Stralle.
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Bild 1: Luftbild Plangebiet (Quelle: openstreetmap, ohne MaRstab)
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3.4 Rechtliche Einordnung, Immissionsrichtwerte

Nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und der Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind verschiedene
Nutzungen ausreichend vor Larmeinfluss zu schiitzen, denn ausreichender Schallschutz ist eine
Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse der Bevolkerung.

Zur Beurteilung wird die DIN 18005 herangezogen [4], welche in der Beurteilung des Gewerbeldarms auf
die TA Larm [2] verweist.

Zur Anwendung kommt in diesem Fall die DIN 45691 [5], die fiir eine Gerauschkontingentierung
ausschlaggebend ist.

Zur Regelung der Intensitat der Flachennutzung hat in den vergangenen Jahren die Festsetzung von
Emissionskontingenten (bisher: , Immissionswirksame flaichenbezogene Schallleistungspegel“) an
Bedeutung gewonnen. Die stadtebaulichen Griinde dafir sind vielfdltig. Die Festsetzung in diesem
Bebauungsplan dient dazu, auf eine schutzwiirdige Bebauung Riicksicht zu nehmen.

Es gelten nach Beiblatt 1 der DIN 18005 bzw. TA Larm folgende Orientierungswerte auRerhalb von
Gebauden fir den Gewerbeldarm:

Gebietstyp tags (6.00 — 22.00 Uhr) nachts (22.00 — 6.00 Uhr)
Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 35 dB(A)
Wohngebiet (WA): 55 dB(A) 40 dB(A)
Dorf-/Mischgebiet (MD/MI): 60 dB(A) 45 dB(A)
Urbanes Gebiet (MU): 63 dB(A) 45 dB(A)
Kern-/Gewerbegebiet (MK/GE): 65 dB(A) 50 dB(A)
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Bild 2: Ausschnitt aus dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 106 [7]
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3.5 Immissionsorte

Fiir die Berechnung der Emissionskontingente ist eine ausreichende Zahl von geeigneten
Immissionsorten auBerhalb der gewerblichen Flachen so zu wahlen, dass bei Einhaltung der Planwerte
an diesen Orten auch im tbrigen Einwirkungsbereich keine Uberschreitungen von Planwerten zu

erwarten sind.

Ermittelt werden die Beurteilungspegel an den einzelnen Immissionsorten (10), die an den vorhandenen
Gebauden positioniert wurden.

Tabelle 1: Ubersicht Immissionsorten (10)

I0-Nummer Gebaude Gebietseinstufung Richtwerte
(laut B-Plan) TA Larm
01 Bokhorster StraRe 1 MI (AuBenbereich) 60/45
102 Bokhorster Stral3e 2 MI (AulRenbereich) 60/45
103 Maérschendorfer StralRe 25 GE (B-Plan 97) 65/45
10 3a Bokhorster StraRe 3 MI (AuBenbereich) 60/45
104 Maérschendorfer StralRe 23 Gl (B-Plan 92) 70/70
I05 Marschendorfer StraRe 21 Gl (B-Plan 68) 70/70
106 Maérschendorfer StraRe 44 Gle (B-Plan 19) 70/70
107 Im Bahler Grund 3 Gl (B-Plan 19) 70/70
10 8: Bahler Stralle 20 MI (AuBenbereich) 60/45
109 Bahler Stralle 23 MI (AulRenbereich) 60/45
10 10 Bahler Weg 2 MI (AuBenbereich) 60/45
1011 Maérschendorfer StraRe 10 MI (AulRenbereich) 60/45
1012 Am Bihlinger Bach 2 GE (B-Plan 82) 65/50
1013 Bahler Weg 3 MI (AulRenbereich) 60/45
10 14 Bahler Weg 6 MI (AulRenbereich) 60/45

Im Bebauungsplan Nr. 92, in dem die Immissionsorte 4 und 5 liegen, sind Betriebsleiterwohnungen
ausgeschlossen, so dass kein Wohnen zulassig ist und demnach der nachtliche Wert nicht relevant ist.
Gleiches gilt fiir den Immissionsort 6 im Gewerbegebiet des Bebauungsplanes Nr. 82.

Weiter entfernt gelegenen Wohn- oder Blirogebdude werden als nicht maligeblich eingestuft.

Die Lage der Immissionsorte ist den Karten und der Anlage 1 zu entnehmen.
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4 Gewerbliche Vorbelastung

Gemals [2, Kap. 3.2] setzt die Prifung der Genehmigungsvoraussetzungen fiir eine Anlage in der Regel
eine Prognose der Gerauschimmissionen der zu beurteilenden Anlage als Zusatzbelastung und oder die
Bestimmung der Vorbelastung von weiteren Anlagen voraus. Vorbelastung und Zusatzbelastung
ergeben die Gesamtbelastung an den zu untersuchenden Gebauden.

In diesem Fall sind relevante Vorbelastungen durch die angrenzenden Gewerbegebiete vorhanden, die
durch die Nahe auf die Immissionsorte wirken kénnen. Die Gewerbebetriebe sind durch die
Bebauungsplane Nr. 19, 82, 92 und Nr. 97 abgesichert. Dort sind Emissionskontingente oder
flachenbezogene Schallleistungspegel hinterlegt worden.

,»,Die Bestimmung der Vorbelastung kann im Hinblick auf Absatz 2 entfallen, wenn die Gerausch-
immission der Anlage die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.”
[2, Kap. 3.2.1]

Diese Annahme wird fiir die Immissionsorte in den angrenzenden GE- und GI-Gebieten angewendet.

Fir die Immissionsorte im AuRenbereich, die als MI-Gebiet eingestuft werden, wird aufgrund der
nachstgelegenen vorhandenen Gewerbegebiete, welche die Richtwerte in der Gesamtheit an den MlI-
Immissionsorten schon ausschopfen, eine Unterschreitung von 10 dB(A) angestrebt. Durch die
Unterschreitung der MI-Richtwerte (60/45 dB(A) T/N) um 10 dB(A) ist laut TA Ldrm der
Einwirkungsbereich einer Anlage nicht mehr gegeben [2, Kap. 2.2].

Fir das unmittelbar benachbarte Wohngebaude im AulRenbereich |0 11 (Méarschendorfer StralRe 10)
wird aufgrund der gleichen Besitzverhiltnisse (Plangebiet/Wohngebiude) eine Reduktion von der
Richtwerte -6 dB(A) vorgenommen. Bislang wird oder wurde das Gebaude als Betriebsleiterwohnung
genutzt.
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3. Gerduschkontingentierung

4.1 Planvorgaben

Der Bebauungsplan sieht vor, die Flachen als Gewerbegebiet auszuweisen.

Durch eine Gerduschkontingentierung soll sichergestellt werden, dass betriebliche Entwicklungen von
Interessenten und Betriebserweiterungen moglich sind und dass die Anlieger keinen unzulassigen
Schallpegeln ausgesetzt werden.

Laut einem Urteil des BVerwG vom 7. Dezember 2017 - 4 CN 7.16 missen bei der Gliederung nach § 1
Abs. 4 BauNVO von Gewerbegebieten gem. § 8 BauNVO und Industriegebieten gem. § 9 BauNVO die
folgenden Voraussetzungen bezliglich der schalltechnischen Einteilung der Flachen erfillt sein. Stadte
und Gemeinden kénnen dabei grundsatzlich auf zwei Gliederungsmoglichkeiten zurlickgreifen:

1. Gemal § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO kann der Plangeber die Emissionskontingente fir ein
Baugebiet festsetzen. Dazu muss es in einzelne Teilgebiete mit verschieden hohen
Emissionskontingenten zerlegt werden.

2. GemaB § 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVO kann der Plangeber auch eine gebietsibergreifende Gliederung
von Gewerbegebieten vornehmen. Dazu kann er dementsprechend im Baugebiet ein einheitliches
Emissionskontingent festsetzen, muss aber darauf achten, dass neben dem kontingentierten
Gewerbegebiet noch mindestens ein Gewerbegebiet als Erganzungsgebiet vorhanden ist, in dem
keine Emissionsbeschrankungen gelten bzw. ein entsprechend hohes Emissionsverhalten zulassig
ist. Der Anspruch an die gebietsiibergreifende Gliederung, dass im Gemeindegebiet noch min-
destens ein Erganzungsgebiet ohne Emissionsbeschrankungen vorliegt, ist auch auf die interne
Gliederung zu libertragen.

Wichtig ist bei der Festsetzung einer Emissionskontingentierung von Gewerbe- und Industriegebieten
also, dass entweder gebietsiibergreifend ein sog. Erganzungsgebiet in der Gemeinde existiert oder bei
einer internen Gliederung auf einer Teilflache ein so hohes Emissionsverhalten zugelassen wird, dass
von einem Erganzungsgebiet ausgegangen werden kann.

Im vorliegenden Fall wird eine interne Gliederung vorgenommen und gleichzeitig sind im Stadtgebiet
noch weitere Gewerbe- und Industriegebiete vorhanden, die h6here Emissionskontingente bzw. ein
héheres Emissionsverhalten zulassen.

Durch eine Gerauschkontingentierung soll sichergestellt werden, dass die Anlieger keinen unzuldssigen
Schallpegeln ausgesetzt werden und die betriebliche Entwicklung des vorhandenen Betriebes
weitestgehend beriicksichtigt wird.
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4.2 Verfahren

Die Gerauschkontingentierung erfolgt nach dem Verfahren der DIN 45691. Es werden Emissions-
kontingente Lex mit dem Ziel festgesetzt, dass an der angrenzenden schutzwiirdigen Bebauung die
Gesamtbelastung der Gerduschimmissionen die Immissionsrichtwerte gemal TA Larm nicht
Uberschreitet. Wenn ein Immissionsort nicht bereits vorbelastet ist, konnen die Gerduschimmissionen
aus dem Plangebiet den Immissionsrichtwert voll ausschépfen.

Auf den Abdruck der Berechnungsformeln wird hier verzichtet.

Die Emissionskontingente Le,i sind fir alle Teilflachen i in ganzen Dezibel so festzulegen, dass an keinem
der untersuchten Immissionsorte j der Planwert Lp,,j durch die energetische Summe der Immissions-
kontingente Ly ; j aller Teilflachen i Gberschritten wird.

Die Differenz ALi,j zwischen dem Emissionskontingent Leg,i und dem Immissionskontingent Li,i,j einer
Teilfliche i am Immissionsort j ergibt sich aus ihrer GroBe und dem Abstand ihres Schwerpunktes vom
Immissionsort j. Sie ist unter ausschlieBlicher Berlicksichtigung der geometrischen Ausbreitungs-
dampfung zu berechnen.

Bei der Optimierung und Festsetzung der Emissionskontingente werden zwei Kriterien beachtet:

- Die Gesamtbelastung aus allen Immissionskontingenten darf den Immissionsrichtwert an keinem
Immissionsort Uberschreiten. Ggf. wird die Vorbelastung berlcksichtigt.

- Der Gesamt-Schallleistungspegel im Gewerbegebiet soll maximiert werden.

Die Teilflachen sind mit TF 1, TF 2, TF 3 usw. zu bezeichnen. Fir Flachen, fir die eine gewerbliche
Nutzung ausgeschlossen ist (z. B. 6ffentliche Verkehrsflachen, Grinflachen), werden keine Kontingente
festgelegt.
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5 Berechnungsergebnisse

5.1 Emissionskontingente

Das ehemalige Niedersichsischen Landesamt fiir Okologie [7] gibt fiir die Ausweisung von
Emissionskontingenten die folgende Orientierung:

Tabelle 2: Vom NLO empfohlene flichenbezogene Emissionspegel fiir die Bauleitplanung

Flachenbezogene Schallleistung
Tag (6-22 Uhr) in dB(A)

Flachenbezogene Schallleistung
Nacht (22-6 Uhr) in dB(A)

Industriegebiet (Gl)

Gebietsnutzung von ... bis Mittelwert von ... bis Mittelwert
Eingeschranktes 57,5...62,5 60 42,5 ..47,5 45
Gewerbegebiet (GEe)

Uneingeschranktes 62,5...67,5 65 47,5..52,5 50
Gewerbegebiet (GE)

Eingeschranktes 67,5...72,5 70 52,5..57,5 55
Industriegebiet (Gle)

Uneingeschranktes >72,5 -- >57,5 -

Das Ergebnis der Optimierung ist in der nachstehenden Tabelle 3 zusammengefasst worden. Die

Berechnungsergebnisse im Einzelnen sind in der Anlage 1 hinterlegt. Das Plangebiet mit den
Abgrenzungen der Teilflachen zeigt die Karte 1.

Die Emissionskontingente sind iterativ ermittelt worden. Durch die Kontingente wird sichergestellt, dass
es an den Immissionsorten inkl. der Vorbelastungen nicht zu Uberschreitungen der Richtwerte kommt.

Tabelle 3: Emissionskontingente der Teilflache tags und nachts in dB(A)

Teilflache L(EK),T L(EK),N
TF 1 61 46
TF 2 63 48

Die Prufung der Einhaltung erfolgt nach Abschnitt 5 der DIN 45691: 2006-12.

Die Emissionskontingente bewegen sich gemaR Tabelle 2 in einem Bereich zwischen einem
eingeschrankten und uneingeschrankten Gewerbegebiet.
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Mit den Teilflachen werden folgende Immissionskontingente an den Immissionsorten erreicht:

Tabelle 4: Immissionskontingente tags und nachts in dB(A)

10-Nr. Planwert Lp L ikin [dB(A)] L ik in [dB(A)]
tags/nachts tags nachts
01 50/35 41,2 26,2
102 50/35 40,1 25,1
103 59/44 43,2 28,2
10 3a 50/35 36,8 21,8
104 64/64 46,8 31,8
105 64/64 51,1 36,1
106 64/64 56,7 41,7
107 64/64 51,0 36,0
108 50/35 37,7 22,7
109 50/35 37,9 22,9
1010 50/35 37,9 22,9
1011 54/39 53,8 38,8
1012 59/44 45,2 30,2
1013 50/35 40,0 25,0
1014 50/35 41,2 26,2

Mit den berechneten Emissionskontingenten werden die geforderten Richtwerte eingehalten. Hinzu

kommen gegebenenfalls Zusatzkontingente, die der Anlage 1 zu entnehmen sind.
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5.2 Erhohung der Emissionskontingente fiir einzelne Richtungssektoren

Die ermittelten Emissionskontingente werden tiberwiegend durch den Immissionsort 11 bestimmt. Um
das Gebiet besser ausnutzen zu kdnnen, kdnnen Zusatzkontingente fir einzelne Richtungssektoren
vergeben werden.

Innerhalb des Plangebietes wird nach der DIN 45691 ein Bezugs- bzw. Referenzpunkt nach UTM-
Koordinaten (X: 32441556,00 / Y: 5836549,00) festgelegt. Von diesem Referenzpunkt ausgehend
werden ein oder mehrere Richtungssektoren k festgelegt. Die Zusatzkontingente gelten nur in den
Sektoren und sind auf ganze Dezibel abgerundet worden.

Damit das geplante Gewerbegebiet auch schalltechnisch einem GE entspricht, sind die
Zusatzkontingente begrenzt worden. Nachts konnten insbesondere in Richtung der Immissionsorte in
den Industriegebieten hdhere Zusatzkontingente vergeben werden. Weitere Entwicklungsmoglichkeiten
an den umliegenden Gewerbegebieten werden damit nicht unterbunden.

Die Tabelle 5 zeigt die aus planerischer Sichtweise ausreichenden Zusatzkontingente fir ein GE-Gebiet.

Tabelle 5: Zusatzkontingente tags und nachts in dB(A)

Sektor Anfang Ende EK,zus, T | EK,zus,N
A 40,3 57.5 0 0
B 57,5 40,3 7 8

In Sektor A befindet sich 10 11, der ausschlaggebend fiir die Begrenzung der Emissionskontingente ist.
Daher kann fir diesen Sektor kein Zusatzkontingent vergeben werden. Der 10 11 begrenzt auch die in
Richtung Nordost liegenden 10 1 und 12, da diese im gleichen Sektor liegen.

In Sektor B befinden sich die tibrigen Immissionsorte, die alle aus Vereinfachungsgriinden in einem
Sektor zusammengefasst wurden.

Die umliegenden Gl-Gebiete kénnten durchaus hohere Kontingente, insbesondere nachts, erhalten. Da
aber ein Vorhaben auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes erfillt, wenn
der Beurteilungspegel L;; den Immissionsrichtwert an den malRgeblichen Immissionsorten um
mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrofle), kann auch unter dem Gesichtspunkt eine
Genehmigung erwirkt werden.

Die Zusatzkontingente sind flr die zuklinftige Nutzung als Aufschlag auf die bereits ermittelten
Emissionskontingente fiir einzelne Richtungen zu verstehen. Die daraus resultierenden Bereiche
innerhalb der Richtungssektoren kénnen zusatzlich mit den berechneten Pegeln belastet werden, da die
davon betroffene Nutzung am Immissionsort eine weitere Belastung bis zum Richtwert erhalten darf.
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Das nachfolgende Bild 5 zeigt die Richtungssektoren und die Immissionsorte 1 bis 14.
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5.3 Nachweis der Einhaltung der Emissionskontingente im Genehmigungsverfahren

Die Prifung der planungsrechtlichen Zulassigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12,
Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) fiir Immissionsorte j im Richtungssektor k Lex; durch
Lek,i + Lexzus k ZU ersetzen ist.

»Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der
Beurteilungspegel L.j den Immissionsrichtwert an den mafigeblichen Immissionsorten um mindestens
15 dB unterschreitet (RelevanzgroBe)” [5, Seite 9].

Ein Vorhaben (ein Betrieb oder eine Anlage), das auf einer Teilflache i des Bebauungsplanes umgesetzt
werden soll, erflllt die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der nach TA Larm
[4] berechnete Beurteilungspegel des Vorhabens oder der Anlage (i,j) an dem relevanten
Immissionsaufpunkt j das vorhabenbezogene Immissionskontingent ausschopft oder unterschreitet.

Das vorhabenbezogene Immissionskontingent Lik,ivorhaben €rrechnet sich aus dem Immissionskontingent
Lex, i der Teilflachen des Plangebietes (Betriebsgrundstiick), die fiir das Vorhaben oder die Anlage
beansprucht werden.

Der Nachweis wird immissionsbezogen durchgefiihrt. Dazu werden fiir die relevanten Immissions-
aufpunkte j in der Umgebung des Plangebietes zunachst die Immissionsanteile der durch den Betrieb
genutzten Teilfliche Tg (entspricht dem genutzten Betriebsgrundstiick) ermittelt (Lik,ijvorhaben )-
Immissionsanteile dieser Teilflaiche werden ausschlieBlich (iber die geometrische Ausbreitungsrechnung
(ohne Boden- und Meteorologieddmpfung und ohne Abschirmung) aus dem Emissionskontingent der
Flache TF; bestimmt. Abhangig vom Richtungssektor wird dem Immissionskontingent Li; j das zur
Verfligung stehende Zusatzkontingent Lek, zusat: hinzuaddiert:

|-IK, Vorhaben Gesamt i, j = LIK,-Vorhaben i,j + LEK,Zusatz

Das so erhaltene Vorhabenkontingent Lik, vorhaben gesamt i, j Wird mit dem Beurteilungspegel L getrieb |
verglichen, der fir die geplante Anlage bzw. den Betrieb im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach
TA Larm an den Immissionsorten unter Berlicksichtigung der Schallausbreitungsverhaltnisse zum
Zeitpunkt der Genehmigung prognostiziert wird.

Der Beurteilungspegel der Anlage an den jeweiligen Immissionsorten L getrien j darf das
Vorhabenkontingent Lik, vorhaben gesamt, ij Nicht Gberschreiten.
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6 Vorschlage fiir die Festsetzung im Bebauungsplan
Fiir den Bebauungsplan werden folgende Festsetzungsinhalte vorgeschlagen:

Im Plangebiet sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulassig, deren Gerdusche die nachfolgend
angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45691 weder tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch
nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) tiberschreiten:

Flache TF 1: Lexk= 61 dB(A) / 46 dB(A) pro gm tags/nachts
Flache TF 2: Lex= 63 dB(A) / 48 dB(A) pro gm tags/nachts

Firr die im Plan dargestellten Richtungssektoren A und B erhéhen sich die Emissionskontingente Lex um
folgende Zusatzkontingente:

Sektor Anfang Ende EK,zus, T | EK,zus,N
A 40,3 57,5 0 0
B 57.5 40,3 7 8

Die Prifung der planungsrechtlichen Zulassigkeit von Vorhaben erfolgt nach DIN 45691: 2006-12,
Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) flir Immissionsorte j im Richtungssektor k das
Emissionskontingent Lex; der einzelnen Teilflachen durch Lex; + Lek 2usk ZU ersetzen ist.

Als Referenzpunkt fiir die Richtungssektoren gelten folgende UTM-Koordinaten:
X:32441545,00/ Y: 5836549,00

Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der
Beurteilungspegel L.j den Immissionsrichtwert an den mafigeblichen Immissionsorten um mindestens
15 dB unterschreitet (Relevanzgrofle).

Aufgestellt:
Osnabrick, 19.05.2021
Pr/ 20-010-02.DOC

———

Dipl.-Geogr. Ralf Propper
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Stadt Dinklage, Bebauungsplan Nr. 106, Fachbeitrag Schallschutz
Gerauschkontingentierung

Anlage 1

Kontingentierung fur: Beurteilungspegel Tag

%, SEIT 1999

RP Schalltechnik Molenseten 3 49086 Osnabriick

Immissionsort 101 | 102 | 103 | 10 3a | 10 4 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 | 1010 | 10 11 | 1012 | 10 13 | 10 14
Gesamtimmissionswert L(Gl) 600 600 650 600 700 700 700 700 60,0 600 600 60,0 650 600 60,0
Gerauschvorbelastung L(vor) 100 -10,0 60  -10,0 6,0 6,0 6,0 60 100 -100  -10,0 -6,0 60 100  -10,0
Planwert L(PI) 500 50,0 590 500 640 640 640 640 500 500 500 540 590 500 50,0

Teilpegel

Teilflache Groke [m3| LEK) | 101 | 102 | 103 | 10 3a | 10 4 | 105 | 106 | 107 | 08 | 109 | 10 10 | 10 11 | 1012 | 1013 | 10 14
TF 1 4436,4 61| 368 356 385 321 423 452 476 446 326 329 331 511 411 357 369
TF 2 5951,3 63| 392 383 415 351 449 498 561 498 361 363 362 505 431 381 392
Immissionskontingent L(IK)| 41,2 40,1 432 368 468 511 567 510 37,7 37,9 37,9 538 452 400 412
Unterschreitung 8,8 99 158 132 172 129 73 130 123 121 12,1 02 138 100 8,8
19.05.2021
1/4

SoundPLAN 8.2




Stadt Dinklage, Bebauungsplan Nr. 106, Fachbeitrag Schallschutz
Gerauschkontingentierung

Anlage 1

Kontingentierung fur: Beurteilungspegel Nacht

%, SEIT 1999

RP Schalltechnik Molenseten 3 49086 Osnabriick

Immissionsort 101 | 102 | 103 | 10 3a | 10 4 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 | 1010 | 10 11 | 1012 | 10 13 | 10 14
Gesamtimmissionswert L(Gl) 450 450 500 450 700 700 700 700 450 450 450 450 500 450 450
Gerauschvorbelastung L(vor) 100 -10,0 60  -10,0 6,0 6,0 6,0 60 100 -100  -10,0 -6,0 60 100  -10,0
Planwert L(PI) 350 350 440 350 640 640 640 640 350 350 350 390 440 350 350

Teilpegel

Teilflache Groke [m3| LEK) | 101 | 102 | 103 | 10 3a | 10 4 | 105 | 106 | 107 | 08 | 109 | 10 10 | 10 11 | 1012 | 1013 | 10 14
TF 1 4436,4 46| 218 206 235 174 273 302 326 296 176 179 181 361 261 207 219
TF 2 5951,3 48| 242 233 265 201 209 348 411 348 211 213 212 355 281 231 242
Immissionskontingent L(IK)| 26,2 251 282 218 318 361 41,7 360 227 229 229 388 302 250 262
Unterschreitung 8,8 99 158 132 322 279 223 280 123 12,1 12,1 02 138 100 8,8
19.05.2021
2/4
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Stadt Dinklage, Bebauungsplan Nr. 106, Fachbeitrag Schallschutz
Gerauschkontingentierung

Anlage 1

Vorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:

nachts (22:00 - 6:00 Uhr) Giberschreiten.

Emissionskontingente

Teilflache L(EK),T L(EK),N
TF 1 61 46
TF 2 63 48

Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch

\, semioee /

RP Schalltechnik Molenseten 3 49086 Osnabriick

19.05.2021
3/4

SoundPLAN 8.2




Stadt Dinklage, Bebauungsplan Nr. 106, Fachbeitrag Schallschutz
Gerauschkontingentierung

Anlage 1

Vorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Fir in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A und B liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflachen
durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden

\
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W
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47
4
§

/

Referenzpunkt
X | Y
32441556,00 5836549,00

Sektoren mit Zusatzkontingenten

Sektor

Anfang | Ende | EK,zus,T | EK,zus,N

A

B

40,3 57,5 0 0
57,5 40,3 7 8
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19.05.2021
414

SoundPLAN 8.2




T
5837200

T
5837100

T
5837000

T
5836900

T
5836800

T
5836700

T
5836600

T
5836500

T
5836400

T
5836300

T
5836200

T T T T T T T T T T T
3244|1 100 3244|1 200 3244I1 300 3244|1 400 3244|1 500 3244I1 600 3244|1 700 3244|1 800 3244|1 900 3244|2000 3244|2100

Stadt
\ Bebauungsplan Nr. 106 Karte

A ‘ "Dinklager Weg /
\ N .| Marschendorfer Strafle" 1
N\ _ 1

\ ///”/ ‘\ Fachbeitrag Schallschutz

~__ Gerauschkontingentierung

T - : 1013 4

| — _ A Isophonenkarte
AuBenbereich (I} A Geréuschkontingente inkl. Zusatzkontingente
& m Beurteilungspegel Tag
_ BahlorWeg 7 AT 21 Berechnungs- und Bewertungsgrundlage:

Qoo A DIN 45691 / DIN 18005

y Y @1 & .
& 10 1 . % i Orientierungswerte nach DIN 18005 Tag/Nacht:
p acp o/ Mo 2}. /5 4| Mischgebiet: 60/45 dB(A)
Y 4//%a\ - g4 Gewerbegebiet:  65/50 dB(A)
Ll WL =2 0 ggf. um 6 oder 10 dB reduziert aufgrund Vorbelastung
! GE B-Plan 97 -
ID9 ‘ \\/7 / E
\‘ “P—‘;,, | // / : &
N £

Larmpegel Zeichenerklarung
LrT in dB(A)

@ Immissionsort

<= 35 Referenzpunkt

35 < <= 40

40 < <= 45

45 < <= 50

50 < <= 55

55 < <= 60

60 < <= 65
65 <

0059€8S

semnnn Sektorrand

Kontingentierungs-
flachen TF 1/ TF 2

Bestandsgebaude

e

Geltungsbereich

1
0017?299

Malfstab 1:4000
0 2040 80 120
B .

T
008?889

Im Original DIN A3

Bearbeitet durch:
RP Schalltechnik
H Molenseten 3
R P SCha"tEChnlk 49086 Osnabrtick
Tel: (0541) 150 55 71
Stand: 19.05.2021

T A AN A A A A A A A N NN A A A N N AN AN NN N N AN A N NN N AN A A N AN N A NN NN NN NN NN NN NN NN

/" V. / / \\\ /////
/0 \ _
[/ / \ \ =
Anssmsnmasnnnnnys sssssssdusnnnnnnnannss

/

0029€8S

— . =
T T T T T T T T T T T
324411 100 324411 200 324411 300 324411 400 324411 500 324411 600 324411 700 324411 800 324411 900 324412000 324412100




T T T T T T T T
3244|1 100 3244|1 200 3244I1 300 3244|1 400 3244|1 500 3244I1 600 3244|1 700 3244|1 800

T
3244|1 900

T
3244|2000

T
3244|21 00

T
5837200

T
5837100

T
5837000

T
5836900

T
5836800

T
5836700

T
5836600

T
5836500

T
5836400

T

583?300

T

583?200

@
\‘ .
= "

2

o

\\\\
ANAARAN
W

\ \
\\ %\é\? Y
\\\
\\
LU\

2\ \\\\\\

> v Y
= Wy /4 \QQQ\R\Q\Q = —

it

}
:

Stadt

Dinklage

Bebauungsplan Nr. 106 Karte

"Dinklager Weg /
Marschendorfer Stral3e"

Fachbeitrag Schallschutz
Gerauschkontingentierung

006?899

008??299

OOL?SQS

Isophonenkarte
Gerauschkontingente inkl. Zusatzkontingente
Beurteilungspegel Nacht

Berechnungs- und Bewertungsgrundlage:
DIN 45691 / DIN 18005

Orientierungswerte nach DIN 18005 Tag/Nacht:
Mischgebiet: 60/45 dB(A)

Gewerbegebiet:  65/50 dB(A)

ggf. um 6 oder 10 dB reduziert aufgrund Vorbelastung

009?889

Larmpegel
LrN in dB(A)

Zeichenerklarung

@ Immissionsort
<= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 <

Referenzpunkt

ssnnnn Sektorrand

E K_gntingentierungs-
flachen TF 1/ TF 2

Bestandsgebaude

I:] Geltungsbereich

Malfstab 1:4000

0 20 40 80 120
B N

Im Original DIN A3

1 1 1 1 1 1 1 1
324411 100 324411 200 324411 300 324411 400 324411 500 324411 600 324411 700 324411 800

1
324411 900

1
324412000

1
3244121 00

Bearbeitet durch:
RP Schalltechnik
H Molenseten 3
R P SCha"tEChnlk 49086 Osnabrtick
Tel: (0541) 150 55 71
Stand: 19.05.2021




	1 Zusammenfassung
	2  Einleitung
	3 Grundlagen
	3.1 Vorschriften, Erlasse, Normen und Richtlinien
	3.2
	3.3 Örtliche Gegebenheiten
	3.4 Rechtliche Einordnung, Immissionsrichtwerte
	3.5 Immissionsorte

	4 Gewerbliche Vorbelastung
	3. Geräuschkontingentierung
	4.1 Planvorgaben
	4.2 Verfahren

	5 Berechnungsergebnisse
	5.1 Emissionskontingente
	5.2 Erhöhung der Emissionskontingente für einzelne Richtungssektoren
	5.3 Nachweis der Einhaltung der Emissionskontingente im Genehmigungsverfahren

	6 Vorschläge für die Festsetzung im Bebauungsplan

